Die deutsche Version des Life-Orientation-Tests (LOT-R) zum dispositionellen Optimismus und Pessimismus: Faktorstruktur und Normwerte
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Die Relevanz des Konstruktes Optimismus für eine Vielzahl psychologischer und medizinischer Bereiche ist in zahlreichen Studien eindrucksvoll demonstriert worden. Das mit Abstand am häufigsten eingesetzte Messinstrument zur Erfassung des dispositionellen Optimismus ist der LOT-R. Im Rahmen der repräsentativen bundesweiten Studie DETECT wurden der LOT-R von 46.133 Patienten bearbeitet. Die divergierenden Befunde verschiedener Forschergruppen zur Faktorenstruktur können durch den moderierenden Einfluss des Alters erklärt werden. Die konfirmatorische Faktorenanalyse zeigte eine eindeutige Überlegenheit einer zweifaktoriellen Lösung und stützt damit die verschiedentlich vorgeschlagene Differenzierung in einen Optimismus- und einen Pessimismusfaktor. Die Normierung basiert auf 4.938 „gesunden“ Patienten, die zu Vorsorgemaßnahmen in die Praxis kamen. Itemkennwerte und Normen werden für die Optimismus-, die Pessimismus- und die Gesamtskala dargestellt. Die vorliegende Normierung unterstützt den Einsatz des LOT-R in Forschung und Praxis, wobei eine Trennung in zwei Faktoren zu präferieren ist. 
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